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Klassen verbunden ist, gab es in der 
Geschichte zahlreiche bewaffnete 
Aufstände und Bürgerkriege, die 
nicht den Charakter einer R. hatten, 
weil sie nicht darauf • zielten, eine 
neue sozialökonomische Ordnung zu 
errichten. Andererseits sind R. auch 
ohne bewaffneten Aufstand, ohne 
Bürgerkrieg möglich.
Die bürgerliche R. hat die histo­
rische Aufgabe, den Feudalismus zu 
beseitigen und die freie Entwicklung 
der kapitalistischen Gesellschafts­
formation zu sichern, deren ökono­
mische Grundlagen bereits im Feu­
dalismus weitgehend entstanden wa­
ren. Zur Errichtung ihrer politischen 
Herrschaft muß die Bourgeoisie die 
Volksmassen in den politischen 
Kampf führen. Aufgrund ihrer Klas­
senlage als Ausbeuterklasse neigt 
die Bourgeoisie jedoch zu Kompro­
missen mit den alten Mächten und 
ist bestrebt, die Initiative der Volks­
massen in den Grenzen der bürger­
lichen Klasseninteressen zu halten. 
Bürgerlich-demokratische R. liegen 
auch iin Interesse der Werktätigen, 
denn die bürgerlich-demokratische 
Ordnung gibt den Organisationen 
der Arbeiterklasse größere politische 
Freiheiten und schafft damit bessere 
Voraussetzungen für die soziali­
stische R.
In der Periode des Imperialismus 
gewinnt die bürgerlich-demokra­
tische R. einen neuen Charakter. Da 
nun die Arbeiterklasse, der ent­
schiedenste Vertreter der Demo­
kratie, die führende Kraft der R. 
ist, besteht die reale Möglichkeit, als 
Ergebnis der bürgerlich-demokrati­
schen R. eine revolutionär-demokra­
tische Diktatur der Arbeiter und 
Bauern mit ausgeprägt antiimperia­
listischem Charakter zu errichten. 
Diese bürgerlich-demokratische R. 
bietet die Möglichkeit des Über­
gangs in die sozialistische R. Die 
Tendenz der imperialistischen Staa­
ten zu politischer Reaktion macht 
die bürgerlich-demokratische R., die 
konsequente Vollendung ihrer Auf­

gaben und den Kampf für die De­
mokratie zu einer notwendigen Vor­
aussetzung der sozialistischen R. 
Einen ausgeprägt antiimperialisti­
schen Charakter besitzen auch die 
nationalen Befreiungs-R. der ehe­
mals kolonialen oder abhängigen 
Länder, denen je nach dem Anteil 
der Werktätigen eine mehr oder 
weniger starke Entwicklungstendenz 
in Richtung zur sozialistischen R. 
immanent ist.
Die sozialistische R. ist die größte, 
tiefstgreifendste Umwälzung in der 
Menschheitsgeschichte, da sie die 
Ausbeutung des Menschen durch den 
Menschen und jede Form der Un­
terdrückung beseitigt, die antagoni­
stische Klassengesellschaft aufhebt 
und damit die Entwicklung zur klas­
senlosen .Gesellschaft einleitet. Sie 
vollzieht den Übergang zu einer 
Gesellschaft ohne Ausbeutung und 
Unterdrückung, in der die Menschen 
zum erstenmal ihre eigene Geschichte 
bewußt, mit Einsicht in die gesell­
schaftlichen Bewegungsgesetze, ge­
stalten. Sie erfaßt alle Lebensbe­
reiche der Gesellschaft, zieht die 
breiten Massen des Volkes in die 
geschichtliche Bewegung hinein und 
erhebt sie zu geschichtlichem Schöp­
fertum.
Die führende Kraft der sozialisti­
schen R. ist die Arbeiterklasse, die 
aufgrund ihrer objektiven Stellung 
in der gesellschaftlichen Entwicklung 
die historische Aufgabe hat, den Ka­
pitalismus zu stürzen und den Sozia­
lismus zu errichten. Unter der Füh­
rung ihrer revolutionären Kampf­
partei erobert sie im Bündnis mit 
allen werktätigen Klassen und 
Schichten die politische Macht und 
errichtet die -*■ Diktatur des Prole­
tariats, die wichtigste Bedingung für 
den Sieg der R. und das Instrument 
zum Aufbau der neuen Gesellschaft. 
Die Eroberung der politischen Macht 
ist nicht der Abschluß, sondern erst 
der Beginn der sozialistischen R., 
deren Hauptaufgabe nun der ökono­
mische, politische und kulturelle


